
»Is(s) was?!«
Eine Information von Betroffenen

Von Monika Gerlinghoff  
und Herbert Backmund

»Irgendwann war meine Magersucht nicht nur 
mein einziger Lebensinhalt, mein Alibi für 
alles, was ich nicht leistete, sondern vielmehr 
ein Freund, ein Schatz, den ich mit allen 
Mitteln dieser Welt festhalten wollte … Ich 
hasste jeden, der mir einzureden versuchte, 
ich sei krank und bräuchte Hilfe.«

E
s

s
-

S
t

ö
r

u
n

g
e

n

E
s

s
-

S
t

ö
r

u
n

g
e

n

TCE_Betroffene_US_Beltz.indd   1 14.03.2017   17:06:25



»Is(s) was?!«
Eine Information von Betroffenen

Herausgegeben von Monika Gerlinghoff 
und Herbert Backmund

Es
s-

st
ö

r
u

n
g

En

TCE_Betroffene_Inhalt_5U_Impr.neu_Beltz.indd   1 14.03.2017   17:09:22



Verfasser:
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Die Ärzte Monika Gerlinghoff und Herbert Backmund haben das Therapie-
Centrum für Essstörunen (TCE) am Max-Planck-Institut für Psychiatrie in 
München gegründet und das innovative, tagklinische, verhaltenstherapeutisch 
orientierte Gruppenkonzept einschließlich therapeutischer Wohngruppen 
entwickelt. Seit 2008 leiten sie das TCEforum zusammen mit ehemaligen 
Patientinnen mit den Schwerpunkten Öffentlichkeitsarbeit, Prävention und 
Nachsorge mit Rückfallprophylaxe.
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Ess-störungEn 3

Vorwort

Ess-Störungen sind Krankheiten. Fachleute fassen unter diesem 
Begriff die Magersucht (Anorexia nervosa), die Ess-Brech-Sucht 
(Bulimia nervosa) und die Ess-Sucht (Binge Eating Disorder) zu-
sammen.

Informationen über diese Krankheiten können viel zum ge-
genseitigen Verständnis beitragen. Wir beschäftigen uns seit 
Jahren mit der Aufklärung über Ess-Störungen in den Medien 
und in der Öffentlichkeit. Unterstützt werden wir durch die Mit-
arbeit und die Beiträge unserer Patientinnen. Sie können Zuhö-
rern und Lesern authentisch darlegen, was es bedeutet, an einer 
Ess-Störung erkrankt zu sein. Sie können über das anfängliche 
Hochgefühl berichten, etwas für sich entdeckt zu haben, was das 
Selbstbewusstsein stärkt, aber sie vermitteln auch hautnah und 
eindrucksvoll das Elend der Vereinsamung, die zunehmende Qual 
im Verlauf der Krankheit. Hinter der zuweilen arroganten Fassade 
wird ein junger Mensch in Not sichtbar, der Wegschauen und Tot-
schweigen nicht verdient hat, sondern vielleicht gerade auch Ihre 
Hilfe braucht.

Mit dieser Schrift sollen kein Fachwissen und keine Therapiean-
leitung geboten werden, sondern den Lesern ein Blick hinter die 
Kulissen ermöglicht werden. Zu Wort kommen diejenigen, die das 
Wesentliche dazu zu sagen haben, nämlich junge Menschen, die 
aus  leidvoller Erfahrung zu Expertinnen geworden sind: Unsere 
ehemaligen Patientinnen.

Monika Gerlinghoff, Herbert Backmund
mit ehemaligen Patientinnen
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